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Gubernial - Kundmachungen.

C i r k u l a r e ( i )
des kaifekl. töaigl, illßsifchea GubernintLs.

Dle für die SigWrung de» Mgan»» Behältnisic Hsst-Hl'nde TaZe von 4 Keeußer wird auf
ein Kreuze? MrwN-«ünzt hl?a3Zeseß?4

Zur Beförderung deS Ha«dels m» MHtMtineu nnd insbesondere des Transilo» Kom«
»Ußons» und SreMatwVS « Handels, h«t die b"he k. t. Hoskamwcr iN Gnoetständnisse
m<l der hohen k. k̂  KommM- Ho'?M»i^lon beschlosst«, die für Ne SiOlllirung der von drr
GreoZk an eine Zoll« oder Dreißig, .Le^ätts zvl Veszvltwg angewiesenen oder bloßdlnch«
ziehendkn Waaren. Vehaltaiße dm<» das Hofdckrct vom i»6teti Oktober i8 'o mit Vier Kr.
lür ein jeVeS baraus angelegte Vleistzßel bisher bestimmte 3a/e sowohl im Vrtkebi' mit dem
Auslande als auch i« jenem mit dem Zulande auf einrn Kreuzer KonveütioVs'Münzr her«
«bzuseM.

Diese mit höher Hsff<lMm««Herslduuns vem 26ten vorigen Nonatö Zahl 57,019
Peke? bekaanl gemachte Hertbslhung lritt voN Tage der Kundmachung dieses Zirkulars in
Wirksamkeit, Lai>sch, den M n August is« / .

Zsnkurs für bie erlebizte tzaibM« 3Mellbesch«uers.Stellc. (2)
Durch Un Tod des Todtenbes^auers Franz Melzer ist diese Stelle, welche mit einem

lährlichen Gehalte von 100 fl M . M. aus dem Prl»hl»zlal«Fv»de, »nd.dem Bezüge der
2Meniefchauer<B3aM,v« »S kr für eine» ErVHchse»el,. und 22 kr. fur «in Kind, nnt
slll«n«hme der Ar«e», verbundeI ist, in ErlebiM« ßekommtli. Diejenigen, welche diele
Gteks zu erhalten wünschen, haben ihre dießMiaen, mit den Zeugnissen über alle zu dieser
Stelle erfoderlichen Eigenschaften belegten Muche längstens bis 20. September d. K. bei
dem Laibacher Guberuwm einzubnngen.

imbach den 29. IuN a8»7.
Joseph y. A z u l H .

^ k. k. Gubernial - Secsetsks

K e n k u r s t z e r l a u t b a r u n g (2)
Vermög HHer Zentrül-OlZanisirungs-Hofkommißioiis-Verorbnung «em 18. v. Mz

Z 1,40 M zur dkftmtwln Besetzung ter Lchrkagzel der HnmaniMskl«ssen , unb der Lehr-
könzel der dritten Grammatikalklasse und der gricchifchen Sprache am Gymnasium zu Görz

Mit"erKerer Stelle ist riu Gehalt von 60c» fl., mit letzterer von Zoo fi für Indivi-
duen des Weltlichen Stanks und um ioo fi. weniger für Individuendes geistlichen Standes

" "Fü^'beide Lehrkanzeln wnd am 25. des kommenden Monats GeftwMk zu Oö rz,.
«aibach, Gratz md K l a g e n f « r t der Dorfchnftmäßige Konkurs abschatten werben.

Dieje?li«en, welche eme odcr die andere vo» diestu Lehrstellen zu ehalten wlmfchcn,
und sich sn einem dieser Oerter der KenkursMÜfung zu MerMhen gedc.ike ,̂ haben sich
»°rläufig bei der betreffenden Gymn^direftiVn geziemend zu melden, ub r̂ bie vollkommene
Kenntniß der deutschen Sprache, über Moralität, unb über die übrigen erforderlichen E i .
genschaften, um znr Ksnkurspräsimy z^elassen weften zn können, ftch gthürig auszuweisen,
dann am bestimmten Taze M ^Llikurspfüfung zu ersckttnen, chre aN^e in e M a j e s t ä t
ßilisirten Bittgesuche der MmnüstHldinktion zu überreichen, unv dikftlben wit Dokumenten
zu belebn, aus welchen ersichtlich seyn Mlch, wo, und wami Bittsteller g?bobttü Wurde,
welchen Gehalt nnd welche Anstellungen e? dermal haee? in welchen Privat- oder Maats-
»iensten er früher stand, unb wie lange? welche Gludttn, und mit was für einem Erfolg«
« s« Hlhörr habr, und «elcher Sprachen derselbe vollkommen mächtig ist

l . k. Glliernium des Küüenlallits Trieii aln 4. Auaust »8l7^



5?»
« . . . . . . A « ch -r i O k. (3>

l « . ^ " ^ ^ Kammeralzahsamte in Triest ist bie H an blasse? s stege, «Zt ivtlchs»
»er Gehalt von jährlich 7«o st. eerbundin ist, in Erledigung gekommen.

Um ,ur Besetzung derselben ordnuns,smäßig zu schreiten, wirb in Gem«lßheit dei Sx.
krets der k.k. allgemeinen Hoft^mmer vVn M n I l i l t d. I . Nr«. 5Z44o der Konkurs HH
zum 6ten September eröffnet«

Alle diejenigen, welche «m dj«»erwD'Ue Stelle ,u werben Mlens find, werben ltm»
«ach ausgefordert, ,hre Geftche, welcke mit den vorgeschriebenen Beweisurkunbei ü w ihr«
Geschlckltchkeit lin Nechnun.sfache, über tlne jkennlnlße in Kasse. M^nipulaUuns-Ge,
schatten, liier chre Rechtschaffen heit und M s r a l M , über den Besitz der demsch n m,b ita^
lttmlchen Epoche, dann ähe? den Umstand, nne «Button von »500 ss< in klingendee
^t»ln;e eisten zu können, belegt sein müssei, inner dem oberwähnten HoukulsterNitte bei
dem kWenländischen Gubernium einzurstcken.

Von dem k. k. Gubernium ialbach am Z. August ^3»?.
t»re«z Ka iser ,

^ ^ ' f. l. Guber«nal.Eekt-e'H^
Gubential-Verlautbarung. ( I )

Die hohs-Zentral-Organisirnngs-Hofkommilsion in Stubienangeleqenbelten hat
mit Dekret vom 2 d. M . beschlossen, daß für die definitiv zu befeinden Lehrkanzeln
des 3ttn juridischen Jahrgangs des k. k. Lyceums zu Instzruk Konkurse ab^ehslltStt
werden sollen, die zugleich an der Unioersnät zu Wien «nd am Lyceum zu ^usbruk
statt haben werden. Zu dem Konkurs für die Lehrkanzel des 5ste»-relchlsck' bürgerliche»
Rechts ist der l5te September d. I . , und zu dem fur d«e Lehrkanzel des L n̂s>ands
lungs-und Wechselrechts, wie auch des GeschafmUs, genchnicken Verfahrens in und
außer idtreitsachen, der 7te Osptember d. ^ . ft,tg^setzl. ^

M i t beiden Lehrkanzeln rst ein Gebalt von icxx) ft. in ^e^l lgeld mit dem Vor«
ruckungsrecht in die hsoeren Gebaltssmfen verbunden/ D'e Komp''e!,ten um diele er-
ledigte Lenrkanzel habê n sich an genannten Tagen an cv-en od r̂ dem andern Orts
einzusinden und sich über Filter, Geburtsort und Vaterland, Studien, dermalig«
Anstellung, Dienstjakre, Sprachkenntiuß und >Soral, t durch legale 3eugniße «uszue
weisen; jene, die sich dieser Prüfung zü Insbruk unterwerfen wollen, haben N<̂
bei dem juridischen Swdiettdirekwr, Gudernialrach und Kammerprokurator Dr.RopP
zu melden.

Welches über eine von dem k. k. Landssgubernium in Tyrol und Vorarlberg
am i6,s29. d. M . anher erlassene Note zu Jedermanns Benebmungswissenschaft be-
kannt gemacht wird. Vom k k. Guberninm ?c,»bach am 3 l . Ju l i i3 l? .^.

Stadt - und Landrechtltche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g. (2) ^ .

Von bem k« k. Stab^-und Lsndrechfe in Kram wtsd uber̂ Anfltchen ber Hellen« Pehaul,
M zum Verlaße ihres Ehemanns Johann Bapl. Peüani/ bürgzrl. Handelmanns allhier,
unbedingt erklärten Erbinn bekannt gemacht:

Es seie «on diesem Gerichte zn Erforschting bes allfällsiez, Passivssanbes nach Ioban«
Bapt. P^dani, die Tagsatzlmg ans den l . September l. I . um 9 Uhr Vormittags bcktwwl
worden, bei welcher alle jene, w?lck/e aus was immer fur einem Nechlsgrm de e-pe 3 ^ .
rung an diesem Verlaße stellen zu können verminest, selbe so qew,ß an»um?;pen haben, a>»
im widrigen der Verlaß abqehandcls, und der erklärten Erbmn eingeanNvolitt werten wtr«

Laibach den «. Auqusi »817.̂  ^ .
V e r l a u t b a r u n g . l?) ^ ^.s^.

Von dem k. k. CtM-und Landrechte in Krain wird a„f ?'nsnchen tes k. k. prov l°5.
Fiskalamtes/ in Vertretung der vou dem Expsarrer und Aushülfspriesil-r bei der I l l taz^lv



»73
S t . Veit bel Vodpetfch Franz Gärtner, zum Universalerben eingefetzten cZnZH y w hs«.
konnt gemacht:

Es seie «on diesem Gerichte zur Erforschung des ansässigen Passiostandes n«ch dem
Expfarrer Franz Gartner,die Tagsatzung aus den '5 September l. I . um 9 Nhr Vormit»
tags bestimmt worden , bei welcher es allen jenen, die aus was lmmer für einem Rechtsgrund«
nne Forderung an diesen Verlaß zu haben vermeinen, ftei stehen wi rd , selbe entweder bei
diesem k. k. Stadt« und öan^rechte, oder aber am eben dem Taqe bei tem Bezirksgerichte
Herrschast Gag bei P u t s c h anzumelden, wibrigens der Verlaß adzehandelt, und einge.
antwortet werden wird,

^ Laibach '-am ^. August '8 -7

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Won dem k. k. Stadt-und Lalidrechte in Kram wird auf Ansuchen der Mar ia Ienitsch

ßebohrne AmbroGitsch bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf bn ihrem Angeben nach
tn Verlust gerathene, Huf Nahmen der Bittstellerinn lautende srsinensch ständische'Äerarial-
Obli«atlon (l ' l ». Februar »79s I^i'o. ^Z?ä Z 5 M pr. Z«ZF fi- einen fechNichen
Anspruch zu Üell<n vermenM, ihre allsaülgen Rechte hieraus binnen der gesetzlich bestimmten
AliiLs.llsationsmft von 1 Jah r , 6 Wochen und Z Tägen so Zeivlß gege^ die Bittstellerinn
geliend machen sullen, alß «m Widr^en auf deren weheres Aülantzen nach Verlauf dieser
F M Elagauzserwännte Obltgalion für gerödm, uud wulungsloh erklärt, und dtt Nusstellung
tiner neuen Oi'ligaiwn peranlaßl werden wn'd.

Llllh^ch am 24. Gk!)?ems"s i^>6.

B e k a n n t M a ch u n q. (Z)
Von dem k. k- Städte und Landrecht? in K ^ i n wird über Anlangen der Wittwe Mar«

Liareth Benedilsckitsch, nls zu d?m Vl'rlaßk ibres Ebc^stttn 'Ändras Benedmchitsch erklär!en
Erbinn, dann der Gusan^ia u»d üueia Pe'iedltschltfchen sämmlllche Erben ihrer Mutter

, Mviria BenedilsH-'ttl'cb bekannt qemackt, dah a8e i?nc, wel^e auf den von der Depositen-
Commifs oll des »orl'^anb?'ien Magistrats der k. t. Haupn5adt, '-"'bach, an Franz Urban
Bencbttschnsch, nöer t,e dahf« deposi^nten Maria Benerttschsche Äbh^ridlungs-Urkunde
t!ä. 2Z 1Val?s. 2H, Dszember ^790 w^<id. l-tcn Jänner «Zno auf das Haus ^ 0 . 5 6 ,
nun , ' 8 , und tintm Garlen kl der KlenKgaiss, bann einen Acker om Gckloßberge, unterm
28. Februar l/>oo ^.<) j^>cidin 55?, a^geferf'^e'?, und dem Angeben nsch in Verlust Ze.
r a t h e n , gcrichtlicden ^gichi»^ . aus was »mm^ lär e,ncm Rcchle en,en ''inftruck zu ha.
tcn vermeinen, solche «v̂ der di? 3-igang^ bemelbete l Billstcll^ nnntti w qcwiß binnen i Jahr,
6 Wochen und 5 Tagen vor diesem S!adle und Landn^tue gellend machen sollen, als im
widriaen nach Verlauf dlN'er gesetzl?chri Frist dieser in Verlust gerathene mag'stralnAe Leg.
schein ä. ä 28 F?bnl''? ,80^ Z< 5>?, au^ ferneres Allsuchen der B'Miellennnen fur ge«
tödtet und wirku^slos 'erklärt, u'id m d.e Ausfertigung eines neuen gewilliget werden wird.

LaHsch den 2^, O ' ^ ^ ' - - ? ^ ,

B e z a 'i »5 i !'> e ch u n g. ( 3 , ^.. <- .
Von dem k. k. Stadt < und ?andreckte in Krain w'sd bekannt gemacht: Es jetk vo«

dtescm Gerichte über das Ge^ch d?s f. k v'od. Hißkalamrs m Vertretung der frommen
KnfnmHen in die Ausfertiauna des kmo>m<won5 - Ebcktes hlnsichtllch der angeblich m
Verlust geratenen, auf die Fi l tal« K rck̂ e S f . Fakob zu Löschack zur Gl l f luns eines ewi<
Yk' L cktts lautenden, hierlHndlqstanbiscilkn ^osa^KlMi^I -Odl 'qatw» Nry, 50,?, vom Ne»
N>v?mb'r »7«o vr 4cc» fl. siewlll'a.kt wo,den; daher dann alle zene, we!che aus was im«
me? füs einem Nechtstitel auf diese Gckulbobllg^tion einen Nnjvruch haben zu können oe'.
w^ne^ , ihre Neckte binnen der zesetz'tcken Frist von ' Iabr, 6 Wochen, und Z Taqe», s,
gew'ß vor dlfsem Stabs . nnd Lnidrechle qelte»d ,u machen haben werden, widriqens stlw
"ach Verlaus dieser Frist auf ferneres Anlangen des k k Fiskalamts für z M t t t « M
kraftlos erkläct werden wird. Laibach den «öte^ w r« l »317.



Vermischte Verlautbarmtgelk
» » i « « S e. (»)

Von der k. k. Norlnalschuldirekewu aRMr »ird ämMch assgezelgt, daß die sffMliche
Vsmmerptüfnssg d « zu Hause unte«löteten Normalschüle» am Z. 6. u»d 9. September
vorgenommen werken wi ld . Diese Schülsr hüben sich dahcr mil ihren Prioztlehrem Ve«
Z ^ Früh von l o bis l? Uhr bet dem Her?« Schnl-Oberaüfseher Ur^an I « i » zu mel^»
und demselben eine Tabelle zu üb«rttOe«. worauf ihr Taüf .und Familien. Nahm«.,
GebullSorl, N l t t r , Sland d?T M l / r a , o3er meyn sie keine Hehr haben, des Vormundes
oder der nächsten Anoerwandleu, thee Wohnung, der Nahme u«d der Stand ihres Petoat,
Lehrers uud Classe <ws welcher ste ZepMet werden sollen. lmgeN«rkel stnd. Vic Schüler
haben sich a»4 M,l de» Zeugnissen der vorhsrschenben KrfeMäßi^u Prüfungen, die Pl^»
val-Lchecr aber mit ihren päVagoMchen Z«lg»lssen auszuwti,en.

LaibaH ain i t . August ,3^7.

K u n d m a c h u n g (l)
Nnf eine <mseh«!i4« Herrschaft unß Bez»tk w Inuerkraw O^ke» zwei GerichtSdietler,

deren einer verheiratet seyn kann, u»o etaer des Schrttbeus kündig sepa muß, gege» v,r-
cheilhafte Bedingnisse gefnchl,

E,ner der sich meidenden kc:m sogleich oder beide zu Michael d. I . den Dienst « «
teelen.

Die nähere Auskauft hlerüüer gibt H?rr Georg Mathias Dreuniz zu Laibach, Capuz^
Vorstadt N?o. '8 nn ^meilen Si^ct eolwüsls.

K u n d m a c h u n g . ( l )
Ein im Iusilß.KlilMQal. üad vonnscheu Fache geprüfter ledi< e Neamls, der scho»

M'hrere Jahre in Stevermark und Da i« w b«k vorbrsttekell Cigenfchaft Hienfie leisterc,
der ker«snerscheil Vprachl! volZkommeu kü»dig, u:id m «iyew gsl>hle» A l t« tst, wünschl
»ei .ineN Beiitte w I l lyr i rn tyl»«de? g!s PeZiM.^ iHler ober auch zugleich als Be-
zirks Geklera» O.gfu vo,t5ustg l M zu «összzeyde Gedivgnisse elUMs-rm,

D«H Z?äbere ylerußs? lst w penn <Zeors Aüchtas Dreuuig zu L«th<,ch H2«s N. l's.
C«puziu,s»Ap M 5 t . ^ «rh^dt«.

G e r i c h l l i c k e D e r s t t l g e r u n « (^)
einer großen Domwical Hi^bl Mühl^ s>imml Hf.g^öl in UnlcrfteyelMafk »ächß dsN

außer Flüuz an der Haupitommerzial-Sliaße gelegen»« Ga losŝ  Brody.
Von Vem Gulhe B<odp «lS Adhanülungs Illsta»z,l»ach Simon Hroftl stc^. wlrd «bek

Anltmgl'tl dr,l geUchtl'ch «nfeestelttcn Vormanocr birm.! Kff^llich d^keanl gemacht, daß '
die zu dess,lbtH V?,!uß< gshbtige, und zu eben t>iestmGul^ dienstbar, W Unttrfieperlnark
nächst bcn, Gchlpssc Brody ausser Frcnh an krr Hallpllommenl.« Strasse gelegen?, und
sich lucht nur ihrer vorteilhaften Lage, solldlrn auch all ihl<r wufligeu ßulen Befchaffcnbtit
und Vl-s hvsiändlgen Wasser» lpsgen vorzüglich en.pfchlrnoe MilUldderechligle DolNis'lcal-
Mabl<N/chl Rcal i lä l , welche auS einem eist unlängst ncu gnnallcrltn mit Z Milhl.Läll^
fern, und .5 Stampfen verschenen Müh l , und zuKieich Wohn Gebäude und ctner besoa-
dern, nächst dabei liestendeii, aus l Mahllaulc? u»'d 5 Slumysen bestshtÄden hö^erue»
Mahl-Mühle nebst MohnultK, dann aus Mcien a^esatt0elt?n gcmaueltsn Keller «nd K«st«ll-
Gebäuden nebst ewer holzcli,cn Vieh Sl . i ! iun^, uuc qkch nnün Obst Galtet», rinen A A r , '
sine«« Gtüßschlag und einer HlUweide b^suchtt, ant y Srpfembrr d. I . zu den gewöhnliHcll
Wo»? und NachiUitaMi'n AnstsstQni>en in loca der Re^ität zu Brody im Kstentliche^
VcrstrigerinlgHwcge veiauss/sl w^lscn k.Ul'.

Z^ selche? V^stei^et-nng somit di? Kauflustigen mit ber Ennneruag vorgeladen w " - -
den, daß die lmßMige!, Vcrlaufsdedinaiiisse in hi'flgee Knttskanzl« und m dem »o»
Kletmayrrischen Zejlu«gs^c>in^toir z« Laibach tckgltch ewgesthen, oder auch schnftltlp
brhydcn werden können.

Gut Brodp bei Franz in UnlttsteyerVarkl Ml «4. M i »slf.



MekWfeüm, Me? der Stabt WeixelberA lleMben/ Ne«lM. s«)
Dieselbe besteht i» einem WMHsus mir z Ziwme?» ebener srde, «ll« gewölbt, 7 3im<

Of t und i Kucke im eisten Stock, n«bst ewnn große» Dachboden.
Eine ganz von Etem erbaute Getraid-Mühte anf deutsche A r t , mit d m Gänge».
Eine LemVHnddruckere^Fabnck mit nmm Gtsck, besiehend in einem großen Saa l ft»

Hit Lci!lV«nb«Druckcrei und zmi klnnw terrasine« Znnmern
Ein Gebäude zan; voel Steu» wr die Gt?umpftab«ck «uf Hambtlrger Art«nd M«<a»i»

fur l̂ ie Druckerei, nebst Stal l und HmschNpfen viÄ-ä.-viz vsm erster» Gebäude,
Ein anderes Gebäude für Blasbalt.
Eine große Weise ber Fabnck gehöM>
Einen große» Gatten mie vielm Ohstb<l«N«n, dem Hanse gege«6ß?5t
Zwei große Wälder mit mehrerm Fischttichw, jMey oh« Nechle zu fische» nnß «bertz

Wschereiell ia Kertizz« Nebst allen Mensilien de? kttawsntz-Drucknel und Strumpssabrnk,
welches alles erst w de» 3«^rm tä^s nnh »8^4 neu errichtet worden ist.

Die Gebälld« ul̂ d der G«rten sind ganz mit einer Msuer ymgebel,, unh hen Gts l l unV
Heuschupftn allsgenynlmm befindet sich aüe5 im ffltte« Zustand.

Kanfsliedhaber, welche ovige R ^ ^ i ä l aa sich zn brmgcn wünschen, haben sich deß»
H M an Herrn Collorew, ^üsscfteKer «n i!aidaH za wend»!, »o ße daS Nähere «s ich« ,
köllnen. ' ^ ^ ^ '^

E d i k t . (3)
Das Bezirksgericht Herzogthum Gottschce macht durch gegenwirrise Verl«utbae«lU

Ietzermanll kund, daß auf abermahliges Einschreiten des Klägers Paul Veemann zu Nan»
strn die der He^rschsst GraffsuwHtth m Kystel 8«d Grundbuchs I^kain.. I . r » I , z, einbielM
nenbe Realität, bestehend aus Aeckern, Wiesen, Nal>lwgen, sammt Wshn« und W i r t h -
schaftssebäuben, dann dem dabei beftudlichtn h'anäu iQstrncto und übrigen «»bedeutende»
Mob'tllar-Ver«>ögeu bes> Mathias Iuray zu Mmol in Rostel < wegen in Rechtskraft er-
wachsene, 43 si.A. E. sammt 5 pCc. I»teressen und Rechtstösten, im Exekutienswege ver-
sussen werden wird.

Nachdem nun zum obgedachten Ende drei Wersteigerungeragsatzungen , unb zwsr die erst«
am «o. August, Vic zweite am 20. September und die dritte am 22. Oktober l8»7, jcdes«
mahl frühe um y Uhr mit dem Anhange bestimmt worden sind, daß im Falle die Realität
siebst MoMare weder bei der erst?« noch zweiten Tagsatzung um den Schätzungswerth
pr, I Z l st. 39 kr. A C. verkauft w«rden könnte, diese br» der dritten auch unter dem Schä<
tzitnzswerthe hmdonl'gegeben werden würde; so werden alle Kauflustigen in «bbestimmten
Tagen zur a/gebencn Stunde im Orte Vimol in Kostet zu erscheinen versiäiiliget. D ie
Hmtationsbedingnisse können siündllckinden gehörigenAmtssiundenhiererts eingesehen werde».

Bezisksqt'',chf ^ottsckee am ?5 ^n»' »»,7.

E d i k t. (2)
Vom Bezn-ttgerickte H?^o^thum Gottschee wird hiermit zu Jedermanns Wissenschaft

gebracht- Gs m auf wie^rhohltes Anlagen des Antreas Iaklirfch zu Verderb in die öft
seitliche Versteifn,nq tzcr dem ?evnbard Tetttfckmgn zu Bickel angehoben, und zericht«
l ich^af r2^ ss 40 kr A C. gei^ätzten Mosill^e», besiehend aus Vieh und übrigen Ei»«
ricktun«, wegen D'lldigen 83 ss ?'. C, 5 M Iuteressen und Nebenv?l'binl'l,chkeiren i »
Eleklltwnswege gewi2;zet, und sind zu dem Gade drei Verste^qkrllnqsrcsM'ne, »lti a« 26te»
Allglch, am 9ten unl»'2Zlen September »817 mir ter Bemerkung ei «beraumet werben,
hstz, wenn du: Mobilren weder bei der ersten noch ßweiten Versteigerung um d,e SchstzunG
an Masn g-5l acht v^rbeil kömttcn, sie bei der dritte» auch unter derselben hlndanngegebt»
werden wü^en. „. .^ . ^ . , «, „.^

> Diesemnach habe« alle jene, wilcke obige Fährnisse nnd V»eh käuflich an sich z«
bringe» zebeaken, an oöbcstimmten ^Tagen früke um y Uhr im Qcce Bnchel zu «schein««..

Bezirksgeeicht Ghttschee am «6. J u l i »ä»/«
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Convokarwns-Ebitt. sZ)

Von dem "5ei',rksger'lHte der Herrschaft Haasberg, als AdhaMungsinstanz, w i rd
ßiemit kund ^.n- lcht : Es sci auf die von der Wittwe Elisabeth Weutz, und Anton
Mec'.nda oô » Wär tensbaH, als gerichtlich ausgestellten Vormünder der von dem am
19. Ä p n l l. 3 . < li !«U '< .tv ,u i^.^8^ er^>cbe len bießherrschaftlichen 3s^ Hübler
I o f t p ^ Weutz Htnterl2ssel,en Pupillen hierorts überreichte. Erbserkläruna d»e Anmel^
dungsta^sH^,ng auf de.l 1. k. M . August Früft um 9 Uhr in dieser Vcnchtskanzlei
onberau'ln werden, da'er werden alle jene/ wekche auf diese Verlassenschaft eine wie
iminer g e ^ t l t sein nö;e::^e ^ordörun) zu machen gedenken am ohbesaqten Tage und
<5 NUlde ,') ;;ewiß 'ncrorts ^ü er.ckeinen wessen, als der Verlaß ohnewetters akigshan-
dclt uno de^i betl'ffe'.den 5'rbcn'eing^antwortet weiden würde.

Bezirksgerickt Haasberg am 3». Hnl i 8,7.

^arbenzeh^-Ve-packnu^g. (Z)

Vcn b r̂ V?in-fso''Nss5eit Flodniq, im Laib.'cbel' ssreise, wird hiemit bekannt gemacht:
daß am <6le'.i '>^>,'.!i^ >^»7 , alt> am ^ i l i z . Uoch^s Tage, NacinnN^gs um 4 Ubr M '
tcr '^ez !'k5k^,-lci de-'. »er Mr lkuche ßiödnig gehöruze/ 2fZll Garbn, ?Zetzer.b in den
Tors? n ^löt>" ^, Hr W^lhurga ^"d ^raqotschcin aus drey nacheinander folgende Ich»
,k>, nänl ' :^ von >t?!l )ioo'mber »z^/ b:shzn ,82a dem Meisthjcthenden in Pawt g?g'b:n
ncrd?:' w"-''

-Iii 'N-^l'sst'et ^ i ' " n i-' ?̂m ?''b'nannten Orte sich einzufinden, wo ihnen zugseich die
Nt'.r?re ^ ; t t , , l ' 0 " s ' ?>e'tNq! 1?c H^H'i^t qpm chl w?>d?n.

^ 1 H.!istb! «'^ ^^k?lN? .iher werden dt? bcti'ci-ellden Gemeinden e«nne?t". daß sie,
v.en« si' nckr s?lbst M'stb'e'her sinb^da' ib,?,, du ĉh Las Gesetz gebübrende Eimiands-
Nechc in den z"'r.si ch beilmmten ^ellr uim? pon 6 T a M geltend zu mache» haben.

Bez i r ^obc iMt Flöhet», 'c« «m, August 18',/ .

E d i k t s ^
V ^ m ^.» i ^ q ^ r i ^ e dsr ^ '̂s»1)>>fc N.--l:i,,rkfl wlrd hiemit bekannt gemacht:

E s ^ n a^lf A n. g ' l de. 7 HZ-zch^ A,^<^,a^ u«-d Llnab'ch Sammen,
Heide zsb. ^o«ech, weq'N sch.,!9la«i 3 " l ' ss.^;ö kr A C. fu^mr uttersKn ^nd
GenÄtskoster, ia die srectty; ^e ' ' ^? 'h^ t i V?r, der A t " M ^ i a Rl.«st, Fleisch«
baue-'n l , qenäc'.cn im M nkls 'st^ l n,rkcl aclöqensn , zur Hensch.ft Neu^ulrkll
dien I i 'H)sM, 1^21 st- M . M. Zs ich.lich qcsch chcüs, Realnat als a ) d,.b im mltt«
lern ^.lstan^e ^ch bäft^d^nden ^HuieS 8ud Q»:,8C Äro . 96 , bestehend ans «

d) den' .raucgattcn «rbst der W esm Pnca, c) den 2 Krautgarlcu hinter der Pfarr-
kirche , und ^) den Kraut^^r ĉ l g n^nnt Lud'.'je s gewiUigec werden.

Da man ^ur Vor lud ne dieser HeMcchunq 3 Termine, und zwar M rcn
' erstm den 3 ) I u i , fär dcn 2t?n dsr ^2 I u ? i , und str de^ I^en den 3 ^

August d. I . je>e z.'it N.ich.uttags 3 Uhr mit d,m Beisahe bestimnji h^t. d^ft,
wenn w dcr bci d^r l sen noch :ten Fäiibiechu^'gsiaqsatzung ob^naulttö 3>cc:lN
?"i.n a i N ^ zebr^chtw^den konncen, -sie bei der zcen auch unter der Schcchung
h'n an , e ^ w , w l w m so werden hierzu dle Kaußustiq-n, welche die dieöherNcha^
U^.-. >' ' i n " ! l bl,'r^,ncs einjche,, fonnezl . vorgeladen, insbeldud n- a , ^ r'^
de.n U ^ l i n ) 2 , dsß die dicsberrschaftllchen In tab . Bucher im Jahre ,3 « ve
brann î v ) , den auf obigs Rmlitatsn mtabl.Gläubigern bedeutet, chre ^ a v m
ky.». Uc^Dst» bsi dir zu Mem Ends am Zo Ium l . I . um 3 U')r NachlM"
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tagß anberaumten Tagiatzung so gewiß zu prodncnen, als im Widrigen der fär
s»e enrstchen könnend^ Nachtheil nur ihnen selbst zugeschrieben werden müßte.

Bezirksgericht Neumarktl am 30. Mai l 3 i ? .
AnmeckunZ Vsr der ersten und 2ten Feitlbiechung ist kein Kauflustiger erschiŝ

m n , und es nind daher die Realität bei der zre.» Fsilbmhung auch untsr der
SchätzunZ hmdanngegcben. , , .

^uglnck werde« alle lntabul. Slaublger znm letztenmal ermahnt, zu der
zten'FeildiethMgstagsotzung zn srschsmen, und iyre Forderungen gerichtlich l i -

' Mmdiren zu lassen, als selbe späterhin beim Ausbleiben mcht mehr'gehört werden,
ANd sich d?n darans entspringenden Schaden selbst zuzuschreiben haben.

BezisksZencht Neumarktl am 30. I M 1617. "

FsUbiethunes Edtt l . (2)
Von re-n Bezifssgellchte d « HerrschHtt Haasderg w t ^ biemit kund cemackt: Cs 5el

sul UnlanKen dcS Kaspar Lunka genchllich a.^fgesteli^n CnlHiItS des Pttpiljrn Sl.ph'l«,
Rock» tzstn Schlsaunch äe ZN'^5. myä ie iN I Neo.so, Wezsn sckuld'gen lHofi . .Inlelcss^l ,
und Gclichllzksfte« in die execMiv^ öfflUlliche Bkrsieig<rnnZ cer den Gregor Logal eigen,
thümlich gehörten ,tn SHeralmjZ lteZeaVsss, dieser Herr<'ch2ft8ub N^ctjf. Nro. 78F dtenft.
baren für ^«4 Habe btansagis^ , a«f Z00, fl. llenchllick stfMahl?!, Mahlmuhle , Gaagstalt,
bcs HKUsts'sud ^CQF^ri^t, Neo. 4. saVNt Kg,und Zugehör ge'VtÜlget worden.

27. ONobet l / I . je5esm«hl um 10 Ud? Früh in 3orfe Scheraumh w Hause ces SchuW.
ners Kuddun8()i1pt. 3l«o 4 wn dem Beisätze andera^ml wu5'<<m,daß s,Ms die vbdsncmnle
I w a l i t ^ wacher b«'i del ?fsitn iiock zwe'l^n FeMiftduny um Zen SOFyunstsnerth und
vsrüdei nickt »a Mi»?,n gebraGt wer^sn kl̂ nnt? -solche bei der d r i l l n auch unler derSckä«
ßunst pkräzch?5t zvind^ fo werden dj? Kanstust^en sonob! a'e dkr inlabulitlen Gläubiger
Wlt dem Anhange zur Liettanon elnasladen, daß die d«'3fa3gen Bed^gli^sse in dicftr Ge<
»ichlstanzleu in deu gewö^^licheo Nwlsssunden t«5a'ich einzusthei, sind.

5 W e i n ' M T k a u ^ - A n z ' i g c . ( 2 )
E« wird biemit öffentlich bekannt gemachc, oah im H .̂use Nro, 214 kn vsr

Hsrmqasie von nlll, a i / üchcer Kronberger 9ebedi» dic, Maaß a 36 kr., alter gm
Wr Sleykliscdsr zu 2 8 , 5« 20 und l6 kr. ausgeschenkl werden wu-d.

" " " ^ " ^ ° " N e l Korn lind kickt P u M ^ l e r 'n L.nbael' fst ?>! haden: (Z)
Prämienb ib l i o thek

für die männltche und weibliche ^ c t u ü i u ^ ,n ̂ , i k k. Ocstenelchlschen Staaten,
von Z?ugncr, mit Wyfern.

i Abthetluna- enthätt Z Bandcken iür die weibliche und Z Bm^chen sur w männssche
GchnljllgenÖ., wovon jedes auch einzeln unter nachstehend?,, Tiiel,. höchst wohlfeilen Pmzcs zu

^ ^ V l e s ß und Sittendüchlein für kleine Knaben p,r B e l e h r e und Unterhaltung, wie-auch
zur Uebnnq im Lesen dec gewöhnlichen deuten Druckfchrlften m. K ^^.f.-.

Ebendasselbe für kleine M^cben, ;ed°ch mu ganz verfch-edenem ^nkalt m. K. ^ .?r ,
?obn des Fleißes und bcr guten Sitten für Knaben wu wam. u. deutjche:, Drucktuch--

stabe,, 12 kr ^ , » e
Ebendasselbe fm> Mädchen versckiewen ^rbalts m. K.»2..kr. . , . . ^ . .
G e l X e für Fleißige und gut qesittett Schüler mu dnujcken und late:n, Druck.unh

Correm-CanMschrittel, (sechs Schriftaattungen) m. K . ^ 4 kr.^
Ebendieselben fär Schülerinnen mit venchttdeaem ^nhalt m. 3 . »4 rr.



TM
Iuhal t dieser B H M e a . >

«. Religlsnslehrk,«^ heiligt Geschichte, Z. Erzählungen, 4.F3beln,5. Sittenlehren, s^
Geschichten, ^on diesen 6 Fächern sind m jedem Bändchen verschieden« A u t M e enthalten«

K i n d e e g e b e t h b k ch e r.
Minklers Gebethbüchlem lür Kinder mtt Äupf. liebunLea Zrd a »Z kr. Tchr.Psp.3o kf.
Deß en Norstellugg der heil. Messe mit 8 K. 2a kr., Schr. 'Papier 24. kr/
Sämmtliche obbenannte Prämten- Bscher sind nach Prämien « r t rsth lhtt VerZyllung

fchön und gut gebuside»»

Verstorbene in Laibach.
Dr» iten August ^817.

Kaspsr Mesaer, Kanzlei.Diener, att 6, Jahr m der Iemschengasse Nt. »32.
De« Johann Klun, Lohnkulscher, s. Tochle, Ich nna, all »Iah? ja der Gradlsch« N.Za.
Dem Lukas Dennlasti, KrHme^ s. Tochter F laoMa, all H ^4 Iah, m der Rostn»

gaffe Nro. lo8.

Dem Johann Sleler, IapHliden-Kotporal, s. Sohn Hcinlich^ alt 4Lag in St , Peter
Vorstadt Nro. Z.

Dem Zl^'i.
Agnes Ianlschär, Wittwe, alt 65 Jahr, »«u Civ,l.Spj:al Nw. ,«

Den 4l;n.
Rathaus Matheusche, Schiffmann, alt 64 I»br m Klakast 3^0. 6.

Dem Simon Tomz, Fischer, seine Tochter Maria, alt 2 Jahr ,n Keakau 3?l0. 62.
, Den 6l«-n.

Hellena Follitsch, Wittwe, all 74 Jahr a« «an« Nr?. l7'?.

Lof toz ie hu ng ' n Ti'^est.

Den tZ. UMst »8l7. sind folgende fünf Zahlen gehoben worden.

55 2^ 80 32 70

^DZe nächsten Ziehungen werden aw 23. August und 0< Scpt. 1817 in Trieft ge i l ten werten«

^ G et r e i d p r e i s Wwd-und Flcischtaxe' !

^ i ̂  " - ' > , , " l F̂ .̂ y „̂ Monat August ^ "ß ^

W i e u e r w e t z e n ^ " ' " 1 3 1 7 " ^V Z
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " l/l- <tt ttr zfi, ,tt.z z P.s'k 1 O ^

Kukuluz . . . — -« 6^— " " ! - ! ! 0lv. d?uo . . ,. — Z Z ! l,
Koin . . . . < «. L ^ ' 4 2 l Laib Waihenbrod. "- Zo 3
Gersen . . . - — ^ 2 « , , do. SchsrschiKenlaiß l zZ H s
Hi,s . . ^ « ! —. l dctto 5mo , . 2 Al H »2

, H A « . . . > » 2 "^ß Z Pfund NindfieW. ! " - » < !
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Haus-Verkäuf in 5er Stadt G / u M d . ( i )

D W s , in der schönsten G c M d der Vtadt am Platz M-o. 83 sichenhe, erst im Ia.hr
G3i2 ganz vll^ Stein erbaute Haus/ Elches ganz für den Handelsmann gerlgmr l ^ , be?
steliet: I n zwe» jchöuen geräumigen Zimmer, einem dergleichen gewölbten Laden mtt ßeiner-
ne« Platten ^pssasiert, welcher liberöcupt g^z feuerst ist, einer Kuchel sammt Oprikkam-
Hner, ei«em Keller, vhngefähr 2un Eimer einhaltend, einem großen Hof für Hvlzlager und
Stallunzen, eiaem schönen Kuchelgane«,, wo M s i verschicd?nen Odsibcwnen auch Wemrebe«
Vvn den edelsten italiemscheu Gattungen anaepftanzt sind. Durch den Gatten führt e,n «igenk?
Weg auf bie Navig«tio»°-Stfaße oüer Trövel-Weg, welchen der Ewenthümer für den Der.
kauf der Weine an die S M s l e u t t tlgenbö dazu hngesicur hat, und auch für sonstige Gpe,
«ulation sehr gut geeignet ist. ^ . . . . . ^

Liebhaber, welcke diese RealitHt an sich zi, brmgen wünschen , haben sich bei 5om unftre
zeichneten Eigenthümer selbsien, ober auch bci dem Herrn Kanfmann Muily in Laibach z»
«clden, wo das Nähere zu erfahre» lsi.

J o h a n n Mepomuck I o r m a n n .
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Vy» dem Vcrn?attu»»s<<lmte der k. k. Stsatshertichatt Neldes W M hnmit bekannt g«,
ckacht, daß die zu dieser Herrfchaft ßchörigen F'sHcrcm, im »bern und untern Theile tzet
»lusscs Rothweln, in her Würger O>,u und im Bache Netschitza am «c>. SrMmder d. I .
Vormittags von 9 bis »H Uhr, und a« nämlichen Taz« Rachmitt«gß «,n Z i i s 6 Uhr
hingegen w dieshirrschaftl. F«sckerei in Wocbnmer S e e , »cm Bsch« Rlbenzs, und in der
Wochniner Gau auf Z nachttnander folgende Jahre in der dielherrschaftlichtn Amttkanzlei
«n den MrlsibitMnben werben verpachtet werden, W M Pachtlusitz« mir der Bmer funz
zu erscheinen eingeladen werben, daß bie diltfsllißen PachlbeNngMe wDrtsb den Amts»
stunden in diesdenschasr!ichtr Amtikanzl« Angesehen werdto können.

Vt«atSherrsch«tt Veldes au, 2. August Z8i7- ^
^" " ' " G b i k t. (») ^

Dom Bezirksgerichte Neumarktl wird hiemit bekannt gemacht: Cs seie auf Ansuchsl»
des Johann Psgatschuigg von Felbes, wegen schuldigen ZS4 fl. A . k. e. s. c. in kO «Lecu-
tive Hielbitthung bes dem Mathias Pollach, Bürger zu Nenmarktl gehörigen MlbW«s-I»I
tzrntars, als Mobile, Kleide? und sonstige Hauseinrichtunß gewiüiget worden. ̂

Zur Vornahme derselben h«t man Z Termine, und zwar der ersse aus 5ev Zo. AllZust,
der zw?tte a':f den Zo. September und der dritte e»f tcn Zo. Oktober b. I . iedesmahl Vor-
mittags von 9 b:s »2 und Nachmittags von Z bis 6 Uhr, mir dem Beisätze btfbmmt, daß
je«e Stücke, welche Weder bei der ersten noch zweiten FfilbstthnnMagsatzung a» Mann gc«
kracht werden kösintt!, selbe'bei der dritten'ouch unter dem Gchätznngswerth hnidanngegrben we«^
>en würden Wezu alle Kausiusiiae gegen sogleich baarc BeMlung ^eWitdorgkladrn werdcy.
___ Ikzlrksgerrchr Neumarktl am 5. Ju l i 13,7.

V e r k a ' u f (^) ' ' ^'^ ^ ^ ' " "
ber zu? C. B . Foyenz'fGn Konkursmasse gchörlgen Pepiet'-Fabrik zu HnidcnjHast

im Görzel-kreife.
Von dem Bezirksgerichte heiligen Krcutz, Görzer«Freisks w'ttd hiemit bekamt gemocht:

Es sei auf Ansuchen zes Herrn Anton von k?uteMrg, Verwalters der s . B . Fayenz'schrn
K^kursnnsse ili d»e öffentliche Verst-igerung der zur gedachnn Kvnkllrsmaffr gehörigen, der
Perrschift HajdenfHafc dlensimäßigkn auf2Zo,2 fl. 49 ^ k r . ZenMich geschätzten Panel«
Vabr:k u>iter dem SchatzMsisVenhe gewilliget worden. Zu w-lchem Eude eme eiuzige F M ,
virtbungstügsal^nng auf den 9« September dieses Zohrcs Vornlitt^gs um 9 Uhr in z>em
Drte der Nessjilst zu H.v^e'«fHaft mit dm Anhangt bestmmt worden ist, daß dkrmöae
»er von dem Cr?dit»len«Ausschuße mit/zefeNiztln Lmtati2nsi?dlngmße der Meisibvth, f a M
»erftlbe drri Vlkrcheilt M Schätzungßwenhes, n^«lich den Vetrag von '37^9 p. 57 f r .
« M erreichen würde, der GenezWiDD dcr Stimmenmehrheit dn Msubjzer nnttrl?Hß
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A n « e e k ü n g . Zu dkser an dem Hübelfluße liebenden Realität aeh^ren drei 3ar<m
«nreihende Gärte«, und eme ebenfalls dara« anreihende Nif t iä^ (eingemauerter Ackergruntz)
«ntz dieser letzte« zwar in dem Flächeninhalte oau 220.5 lH Klaftern.

Das Gebäude besteht aus drei Z l ü M , w)yon der eme das Wohnhaus, die anbere«
zwei aber die eigentliche ^^bri t bild?«. De? erse Stock des Wohnhauses bestehet aus 3
geräumigen Zlmmern, ein^n großen Saale lledst dem Vsrhause.

Zu ebener Erde besindec sick die Wohnung für den ^Werkmeister, die HauskapeLe mit
emem marmornen Altare, und die Magazin?. I " der^Fabricke bchehca dermahlen drei
Pipen, und es soll auch, eme vitrce angebracht wer^A ronn?n> > '

Dle Lag« der Fabrik wlrd els sedr v^rt beisdüft angerüh!nt> nnb dkses zwar wegen des
Wassers, welches nie a M ö t , wegen t^s m die»>? Geqend Herrs6,?sld?n zur tztMMt-.g des Pss,
piers günstigen Wtndes, d^nn we!<?n der 33ä^e der Stadt Trlest. i

Die Lie'lat,onsd dingniße, »lch?d?m "H?zstb'.ttb5e unter "andern auch Zaßl^ngsfrisis«
bewilligen, können sowohl m ^eftr Gerich^k.üutti, ai4 auch d?i dem Naffe-Äenröttr Herrn
Dr- DvlltosH, und Massf-V^nalrer Hesrn A^ton v«n ^euser'" ' ' ' " '? ẑ l Görz, eingesche» ^
«verden. Be , rks^s,cj>s delliqen Kr?utz im Gü!-I?r3H?^ - . Hu!l »^17.

P g ch t v e e j / e l ß e r ü « g. ( i )

A m Z.September d. I . die Ger«'al5.Z?kendt >-e»>'.' Herrschen von ^ l z I f a r r e n : ?Knb3?aZ/
S t . Narchelma, be-l-ien 3r?u-z u^d Arck Ortschafts.vili?, kan^

Am 4. und F. die Dominica! .Gl-undstück«', als Aeckrr, W^tt'".» Gärt tn, H^twaiden qn>
Weingarten qeliänr.ter Herrschaft, qele^en d??ss?its des G^','MM>s und

Am 6. die Oommical. Grundstücke jensttts ^es GurMches von dnn Wurzner Mayerhofs
Gegend Vrck/ i« der Amtskansin,u Ln:d:iraß;

Am i n . die DsminicalsGrundstücks u>.dZcheide der Sr^atsg^lt NlUschach in dem Gültss
hiufe zu Ratschach; '. ^

Am 12. die 5'w bemelde>en Gäst q^oi'!ge'i Gl,rgfesd?r, Uealitäten im Ln'te Gurgfeld, endlich
Am »5 di? Dymmicai-Wemßü'tttn u d Z-Hende des zür Sfassssheri-fchsfl LanWraß e'.nVcrs

leibten Hoies GtrasGa nächst Mokr-tz, U a r r D'ckatescb, m d,̂ n DLmintcal«Gebä",de
zu Slrascha auf 5 und l> ) a ' r e , je nachdem die bislierlgen PackNin^n künN'stktmäßl^
erlöschen., zu dcn ftewöhnllchen Auttssunden Irü.^e,und NachmMaHZ nea in Pacht verMZerr
werden. - '

P^cbtliebbaber «erden k? zu an'den b?ss?mmfen Taq?n und Orten vcrgelad?sl.
V , A. der Sraglsherrl>aft k,«tstraß am »8. Ju l i lg«/«

V e r l a u t b a r u n g . ( l )
Vl>M ?. k. Verwaltungsamce de>' ^ta^äbenscbaft T^urni^ch in Sf"yerm3rk, ?m Mar -

burger sreise, eme h l̂de S t in^e außer Ptt'au gele en, weiden am >F. September » 3 ' /
Vormittags vyn y bls ' 2 Uhr, y Z?^ . 76 Pf. Mutter chaat- , i ü Ze>tt. 47 Pf. HüMs
lnel- , 6 Zens. 47 P i 3ähr!in<;- . 2 ,^ent. 7 Pf, Widder- , uW l Zent. 6^ P f Lammer-
Wolle, zusammen aber Z» Zens. ^0 Pf. SHaafwülle von besau ^i er Fcr heit und Güte ,
verfteigerungsweise qeqen s^leich ba^re B^^'^ung an dc^ Mcistbiettzenden hlt»dan«zegeht>l
werben, wozu man Ka «ssustlqe hiennt uorlsder.

K. k. Stastvl^rrttbass ^^ul'nisG .'M' 30. ^'usi ' " ' 7 .

F e i l b 5 e t h u n q. s>) « , l "
Vsn bem Bezirksgericht ' Staatstzerrschaft Mmkendors wird kund qemacbtt Cl,^»«

MfKnsuchen der Gebrüder He,mann ẑ t Laibach in >i? öffentü >? F?llbletk,unq der tem ^»Yi
Keber gehörigen zu Galmberq ob Gtem behause»,, sus Wob' - lwd, W!ir^'ckaftsqkbä"den,
Aeckern, Wiesen und Wald bestehenden R e a l M e n , dann d?r ik-n «zehprlze" todt und liben
den Fährnisse, w^en schuldigen 2400 fl. c. ^. c. «m Wege de-' Exekunon gewllliqet und o>«
Tagsatzung für dte Realllälen aul den Tt. August, " . Sepumber und »^. Oktsdee, M
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bie Fährnisse aber anf ben ' 2 . und 27. A u M , dann , 3 ^ September b> I . a V M Vormi t ,
tags von y b,s 12 Nhr mit dem Beisatze ^Ngeordnet worden, d«ß, wenn die feisKebolhei:en
Nealltättn »nd Fahrnisse weder bei der erste« noch zvxittn Feilhitth«ng znn ^en CchätznnßKs
werth oder da,üörr an Mann stebr«ckt werden römucn, ftlb-e b?l der dr»tttn Feilbttthung
«uch unter der Schätzung hindssnngegeben werden wmden.

D:e Kaustustiaen werde« demnach eingeladen an odbchmnmen T^s?n «nd Stunden im
Orte Galmbcrg hl, Stcin zu el-scheinen, inzwischen aber die -Kaufbedlngnisse.in dieser Ge-
richtsl-anjlei einzuschen , ^

Bezirksgericht Staa^sberMcift Minlendorf a>n 8 Ju l i '5>7,
A n m e r k u n g Bet der erßcn r^itation hat sich »reber für die Realitäten, noch

Fährnisse ein Känfer aemeldn.

Feilbsech tiqsedikt. (9 )

V o m Bezirkssg"rlchc der H^rschstst G " ' 'choch wnd hiemi^ bekannt gemackt:
Es sei auf Ansuchen des AndreKoppmich ' n S u e j e , gegen I o l a n n Kautjchirsch
von sbenda^s' weq^n zu'srkl'nnten Z<>0 f l ^ . W . c 5. 0. in di.. cxefutwe FeNble-
thnng oer den, Johann Kautsct llfch gehörigen / dcm P ^ r r t ofe Zcyer 5«»-» U r b .
N r o ' , dienstbaren, zl< S u e l j e xub Haus N r o . 3. 'legenden ganzen Katifrechts-
hube, saMlNt 0er in die kxcku^on qczogenen F r ü i se gewiliigcc , und Hfe;u drei
Taasatzu-'qsil, nämlich auf den 2lcn und z o r m Scpten ber, dann 30^ O ^ b e r
l . H jedeneit Vormi t tags li.) N ' l jm Or ie l^l iet je ^»au,^ N?'?. Z. mi t dem
Beif t tz^ bestimmt wur^et t , duß falls qedachts Geqcnstände wcd^r bei der ersten
noch zweiten FcWethung um tl-n Ech' tz^naswerth over daxichcr an M<^nn ges
br.icht werden sollten, dicielben bei der Vrnten Heilbiec^un.z auch unter der S c h ä ,
tzung" hindanngeqeden wi lden würden.

Be^ilk^gcricht .Hcrrlchaft Gort'chach am 2 Auanst 7817,

k ' n s - A nkü n d l yUnq . (Z)
Da d ' ' ''^" ' ^ ' - ^ ' ' ' r Garnisons« Epl la l gegenwärtig bestehende V i c tna -

!iens u:.d ( , .«-> mit letztem Buaust 16^7 zu End? gedcs, und vers
mög hoh?r Ber^i^k! m ?̂b b^ftgtli r. f Mt l t tä r . (XnniNÄNslo vom üte» dieses Nro. 199Z
ein di^ßfällig neucr (^onsj '^t zur Deckunz der Episaiclser^et'nisse nach vorläufig öffentlich
kund ;u malender Llciralion abgcscklossfn ^rden solle, »0 wirb anntt b^anni-.gemacht,
HZß diefe Ljcilation am i6l?n Ziugust d. I . allhier vol'Zkliommen und auf s Monathe,
näüilich vom 'lcn September , 3 ^ 7 , biö lctztt,: Apr i l l ö l s mit Vorbehalt der bohen Na«
tisi^ativn z^ gelteii habcn wird.

Die ;u i^tsern konnn^nl'en V^ctuHl ien. Bedarfs . ^tt ikcl sind nachstehende, a ls:
Semmeln ui Z , <>. 9 u!;i ^4 Loth, gemischtes Brot zu 16 u„h 2ü z,',olh, R ,nd ,Mh

Kalbsicisch, Mund-unb ^ohlmehl. Reis, Weitzenqries , Zackes, Knnmel, Eier/gerol l te,
gerissene und rohe Gersie, Fisolen, Erbsen, Sckm«lz^, Zlrccschche»,, ^wtebeln, Nachhol-
>erheeren, Seife, W^ i i , , Bram'tMNl und Wnnclsig.

Dle Verbindlichkeiten des Lieferten besjehen l» folgenden:
Nens. M M n die Bedarfs. Ä i t i l 6 dcrsiessstlr in auter Qualitst eingeliefett werben,

baß das Alisch okne a'ler Zuwa^c an Kopf, Zunze, ^'eber, Llwgel. Kuttelfiecken nndFüs<
sen - wozu jrüe Fleischhauer, welche l̂ 2s ?Atnd, lind Kalbfteisch in das Mi l i tär - Garnisvns«
Spi ta l ,ul liefern geneigt sind, M diksfaüigen 8 < ^ , i i t t i ' n Licitation «lngelaten werden;
dann das Brot alle ^4 Stgnden, auf vorher gebende Anweisung; die übngen Artikel hin«
s^e,'. von ,4 zu 14 Tagend vorh:nr«n beigestellt w/tden, und hie erste Einlieftrung am l .
September d. «z. irgmVt »ud der Lpitgl-Comnnssio» vorgelegt we;de,



otens. D^s als Mindestblelher verbleibende LleferungF» Unternehmer bielbt dem hohen
^ k r a r i o für die oolle Zeit der 3 K rache seiner Seils verbindlich. Dem k. f. S p i t a l s .
(üonnn^Mo hingegen bleibt es vorbehalten , bei einer etwa oo« höherer Behörde ersolgen-
den auderwciligen O is^oz i t i vn die ft gleiche Uuftündsgung z»i machen; wo sodann ia A
Tagen vom Tage der 3ufklt»5?gllf,g gerechnet, die Lieferus-g das gänzliche E«de zu erreiche»
habe«! w i r d , ohne 5,ß oem Kontrahentm der mindeste Vcrgütunzö . Ailspruch zustilsde. ^Z

ZttnS. Ist der Lieferant oelpftichtcl, für die richtige Zuhaltung aller KlMleatts.Beding«
uisse dem ^ ^ i H r i u n i etne, einer ganz Monathlichen Liderung im Wcrche gleichkommende
haare oder annehmbare glaubwürdige ^ n ^ o i i beizubringon; zur Sicherhen hat ab^r jeder
Lieferungs. Lustige 500 st. E'>nlf. Vt. als VcMnin. oder Reugeld vor der Lkttatiosi zu clle,
g ' n ; welches jedoch der mHr Mill0ellbiechcn0c Lieferaitt nach beeudelem Nkl wieoetzülückze«
stellt ethclll.

iitens wird ferners festgesetzt, baß, wofern der Lieftrun^s - Ersteber auf eine ober an»
h<lre Weise dcr auf sich genommenen Konttakts-Bcrbmdllckkeit nicht entsprechen sollte,
has k. f. Spit«ls?(>^ninclnä!) obne weiters berechtiget seyn w i r d , die sämmtlichen Be5
HarfseArtlkcl für dn ganze Dauerzeit des Kontrakts auf Gefahr und Kosten di!s Licft-
»ilngs-Unternehmcrs obue allcr wcltwendigen Prozedur, aus dem verkautionirten Be<
trage herzunehmen; babingegm pcrpfiichtet sich:

5tcns. DasSpi!als<(^>. i^n^n( l ) dem Kontrahenten nach jeder monatblichen Lieferung
hee V ^ t u a i l e n ohne Attfenthalt die baare Bezahlung im Newllselde zu leisten.

^ Der Kontrakt ist für den Mindchbiötbcr gleich vo« dem Tage des von ihm gefertig-
Mn NcitationsH Protokolls verbindlich, «nd im FaNe sich der Mindestbietber weigerte,
hen schriftlichen Kontraft zn fertigen, vertr i t t das Lizttations-Prowkoü dte Stelle der
schrlftllchen Kontrakts, und das allerhöchste Aerarmm hat die Wahl entweder den
Mindestbtetbcr zur Erfül lung der ratisizirten 3icitations«Vedi!,guttgen zu verhalten s
pder den Kontrakt auf dessen Gefabr und Kosten neuerdings fell zn blechen.

Dieser Kontrakt wird anf 8 nacheinander folgende M o n a t h e , wic schon oben er-
wähnt , nämlich vom 1. September 1817 bis Ende Apr i l »8 ,8 , jcdock »nr Vorbehalt
der hoyen Genehmigung abgeschlossen. Es werden zu diesem Ende alle jene, welche
diesen Kontrakt einzugehen gedenken, öffentlich vorgeladen, am Tags der Lk i t a t i on ,
nämlich, dm >6 August »8»? stäh um 9 Ubr sich in der hier befindlichen k. k. Feldkrieg<,
Kom.lussariats-Kanziel einzusindcn, allwo die Lici^atlon abgehalten werden w i rd .

Lalb«ch am 7. Augnst Z3^7.

V e k a » t n, a ch n n g. sZ)
Von dem Bezil'ksgsnckse der H?l'rsch(ift Weilelbe»'.) wird hicmis he^nnt ^nn,chs:

Es sn allf A, i l^g?l i dcs Mgfhias sichln, in die össe.'ttllchc Vessieiq-'ruiig ocr dcmM»itt) i^
UrbaiNschttsci' eigenthttmlichen /.uGrosi^Sch^ll»a s!?seq?!'en,^r Herrschaft Soü.iegg 6ui) t l l '^f ,
Nro 4Z. zlttsb^ren, a.erichllich <mf «26 fi. g?lck<>tztcn gan^n Haüj'rcchfsh-il^ samiit A n '
und Zllgchör w?>ie„ schuldigen ,^.^ fl. Z^ fr. c . ^ . t,s> Ejecutionswc.^'gewill igt, 'u,d M
Vorniihme derseldcn der erste D'l-mm auf den 2^. I u i ü , der zmcire cut' dru 24. I ' / l i , cnd^
lich der dritte auf d?,i 2,5. August l. I . nnt dnn ^hal i^e be,?im>n5 worden, baß, wen«
gedachle Realität weber am er'icu noch zweircn Tki'min? um d<̂ , Sch6tzim>Mm-sli oder
darüh?!' an M»ünl gebracht würde/ sclde ain dritten Tcrmine alich unter der Gchä^u»5

' hindanngcqel'eli w?rdü> w!l-d5
Kaustlltt'g? ^ ' i » ! " ^ a>, l,ss,,gten Taqs„ iedesm^ks Früh mno M»' im O>te der z" vkr

steigernden Uealttat sici> zu oci-iammeln, wo auch die krttlMoiibbedlngnlis? , ^ie täglich
hier eingesehen werden kännen , bekannt gegeben werden«

Bezirksgericht Weixelberg a»u 2Z. M a i 13»7.
A n m ? r s u n g . Am ersten und zweiten Termine h^t sich kem Kgussusiigtr Hemelbet.

Bezirksgericht Weixclberg am 25, J u l i 1317.
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eMn Betiekszenckte Herzozthum Gottschee wird durcy gegenwärtiges GiktIebermau»
bekannt «.eaeb-n, daß auf AusMm ber Katharina Schneider, Wi twe, m,d M a n n Plösche,
Mitvormund l>er Megsr Gchlttlderischen Pupplllen als Erben, M e ^ . ^ e n w t i o n i s de«
Joseph Schneiderischm Verlasses, dee, zum gesagten Verlaß ang<h5n<,e, genchtllch auf
Hoo ss A. E. qesch^« Säg- und Mahlmühl? mtt 4 kaufen am Nngerbache ,̂ lw Pfarr^^
und Otte N M a'u 25. August lg.7 ttühe um 9 Uhr durch 'öffentliche Verstclgesung h,v-
dannacaeben werden wird; Mcmnach werben alle Kaustustigen am °bbest»mmt«n Taz«'
frühe mn 9 Uhr im One Meg zu erscheinen uorgelad-l,; w° sie «uch W dttsMlgen BedNM
Nisse vernehmen köunm. ^ s- « .

Mayergründ-Verplichttmg. (2)
IR ber Amtskanzlei öer k. k. BHNt̂ l̂ ecrsckaft Adelsberg werde» aM2H< Nugust l8«5,

Wkrmittags um »0 Uhr, dle Donmucal-SuppannsNiesen, 3<^kupp6N2<l> sa Lodne u
Ot^-nm^kt^K Il6Orc:ck unb S i l ^ ^ken i Ie87.i zu Feisiritz/ «uf funfnachsi>,a>,ber folgende
Iaßre, nämlich seit l . Novemdcr «8 »7 d^ ätzten Okober ,322 in Pscht ausgelassen werden«

B e k a » n r <:^, cy lt n g. (^) >
Vom Bezirksgerichte Wrißeiisels, La backer 5ercises, wird hitmit össefttlich bekannt ges

«acht: Es sei über Ansuchen dcrv.'cwittibtt» Frau I u W e Namuths seborne, von Seethal,
Bormünderinn ihrer Ki'iber, der rä?erltch-Fl-ar; Iiamuthüttschen bedingt erklärten IntesialB
e»hen nörhig h?ümden ward?n, alle jene vorzuladen, welche an die Vtslassenschaft des verstorA
benen Herrn Franz N>lmutba^ Äe<-wesers d?s Berg» und HammenverkK Iauerburg, <tne
Gchuldforderung zu siell«l, habeii, ftlbs hei der auf bm Z. Gepzembcr l. I . früh 9 Uhr.vok
»iesem Bezirksgertchre a^cordnettü THjsatzung anzumelden; wi^rigens der Verlaß abgM
handelt, uud de« erklärt«,, Erben elngeantwvNe^werden wcl-d.

Rronau den 22 Juli »^'7.

E d i k t . ( >
Von bcm BezlrkZg?richs? zu Ncui^a^l wirb hiemu bekannt Zemacht: Es sei auf 3lw»

iongen der Franz Kodle ŝchen sollkul'szl^lbigtr u»d her Vormundschaft der Elisabeth Ko?
tlerischen minde«j'ihligel, Mder in die öffentliche ^cilbiethutzg derben yersiorhenenEhelellte»»
Franz uud Elisabe^ H.bkr gehörigen, auf 4<^o fl, gerichtlich geschätzten sogenannten?
ZapfMen Gült zu Lclschea n-'chit Mustgbtl ^w'll-gtt wö'^ei-. da ^ie^u zwn Termme, unA
zwar d?r er!lk auf l?c. .H Gkpt̂ ch!.'s und der zweire auf d '̂, iF . Oktober d . I jedesmahl
Wormitsags "M >« Ni,̂  ^ '>'»' ^rsigt«i G5?'^tskH",lri mk e«m Aeifttze bestimmt wurden,
das ?'.ilis dic'e M ä l M wcbek b^ d?r s?j> p ode/ z'?e,t-n Verstcigerung um den Schstzungs»
werth 5^r ? r̂üö?r «n Mann gchrachs w^^:' svNs^ sc '^ nach Vorschrift § Z9. der Kon«
eurs-O'd^^-^. bls nach vcrftßler Cl,''ss.,., ^usgctragenen Vorrechte Gfbchsltttl
werken wsirbe. . .

E5 werken dMnas' all? Zausŝ ssiclen wir wm Beisätze zu.bieser Verssetgerung eingh«
l M n , büß die VerkAlftdedip^iss! alb vor!ä'»ftz hier einHesetzen werden können.

Bezirksgericht Neusiadtl am 8. August ' s ' 7 .

Bekanntmachung. (2)
Von ^'m Belirks^rick,^ ?run' wirb hiemit bek.innt ^macht: Es seie auf Ansucht»

ter Marm ^q'nrsä,, Hm'mü'üel'^n, un^ des Herrn Valenttn Irbar, Inhaber bes Gutes
HvfTslternem!!. Mittwrmü^cs der Marco Aqnitschischen Pupillen, zur Erfbrsckung bet
?HFziv> und /Xct,N'Sta:-dks d̂ s ftügea Marco Äqmnch von Kälbersberg, h»e TagsatzMA
auf dssl, t Gevttmber l>. I . fnche um y Uhr in dieser Amtskanzlei angkordned Worden.
. Es kaben sich daber alle jene, welche an die gedachte Verlassenschast ju ie cveäitK

^ me Fordertznß zzl sicllen haw, oder z« berftl^^ ttWs M W , u« lo M»ter am bw
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»annten Tage z;, meldei, / als ^ibr.'gkns ber Verlaß al'siekanhest, und h?n Erb?" eisi^eant-
»ortet , g>?zeq die Verlasse^sÄaM-Zchujtzner ad°r nach Gesetz furgegangen tverden würde.

Bezi^egericht Kr,upo a!n ^7- Ju l i «8«7.

B e k a n n t m a c h u n g (2)
Bon dem Be^irksgcrichle Krupp Mrd bekannt gemacht: Es feie allf. Ansuchen tzes

Nieolalis Maleschitz von Nadovich wlder Wal?o Milkovitsch von Draschitz, wegen laut
ziesger'-cht'jlckeN'Vergleichs cicl. ' ' . Ilo^embei' i^-cidnl^ts ?ö. December ^8,6 schuldigen
26Z fi. 40 kt. ^. -̂  0 l^ die öffraU-H? Versteigerung der gegnerischen, bei Mött lmg l u -
genden, ẑ zr H e r n ^ f l Mött^nq d!.?n^dar?n ' ü ^ anf -526 fi ß?l'!chllich geschälten ijösl
Kaufrechlshube sam'nr W?ingä l t tn im,E ^?ze gewtüiget worden,

Va nun hiezu Z Fellble^un^s^iisatz^^.,. . u^d zwar die erste auf den s. September,
tie zweite ulls den 6. Ok?bber und die 'or^le lius den <'. November d. I - mit dem Besatz? .
angeordnet worden ist/"daß, wenn gedachle N^ l i t ^ ten , weder beider erste), noch zweiten
Tagsalznng um den Sch^U'/iswer^d od^r darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten a^H unter dem «Sck^tzun^wei'the tuttdennqegeben werden würde; so baben
die Ka^ttr an bestimmien TaZen Vormttt^gs nm y Uhr im Otte Dralckiy zu erscheinen.
Die Llctsattons-Bedingnlls? kön .̂e« in dieser AmlölaniZel eingesehen werden.

Bczn'ksM'.chi Krupp am 7. August 1817.

B e k a n n t m a ch u n q. (2) ,
Von dem Venrlsg^richle Treffen wirb hiemit bek«n«t' gemacht, daß a3e M ? , welche

«uf d?n Verlaß der aj> inle.st^fo versior^e^kn M^ria Kuttmann, gelvestncn K?'ämcriw,
zu Treffen iii Unterkrain, aus »as imnnr ^üc eissem It?cht^r«nd einen An!>rl:ck ;u machen
haben, solche bei der hu?zu auf den 26 d. M . um 9 Ut»r Vormittags i^ dies r ''m^fanz^
lei bellimm'en Tagsatzung so gewch anmcsden, und rechss^ällig darttnm sBen, alö wldrigens
ber Verlaß abgeba^clt, und den güsttzl chcn Erben finßcantwottct Wirten wird,

. Bezirksgericht Tressen am i , . AuDst '817.

B e k a n n t m a c k u n a . ^2)
Vo» dem B?z?rksZ?nchte Treffen^wird h^mil bekannt yen^cht: E° sei -1ö?r Anlangen

ßes Peter Fabinn von Gr.Nuprk ibt , als Zn-^flich ausqe^M?n Vcrlaß«Curatör nach ocr
rliksto^benen Maria'Guttmann,, gewe ĉnen Krämeri^n zu Treffen, und als kuralor »ln^t
«ls Verschwender erklärten Ebeaattel? Anton Guttma^n,, vnlyo Paraha, in die Nseutsi'.ne
Feilbiethttlig d?s sämmtlichen Vorla^yermögens, bchetMd <n ein?m Ha^se z i Tressen mit
>rri Zimmern, einem Wasreli-Gewölb?, 3uck?l/Keller ünd zwei Gär lcn, dann in p?l-Me-
bener Hauseinricktung und ennczen Krämer-Waaren, g^williget, und k^nl't-ie ^icttalions--
Taqsatz'inq a:if den 27. d. M . D^^-und Nachmittags in den gewvhp^lchrn Amtc'ssunde!i^tN,
Hoco bchimmt woro/n, wozu di? Kottflustig».'!! .vorgeladen werVen / und die KHUtsbet'ingnll'ie
in dieser Amttzkl>n^?i eniseh'n können

' , ' ..,, , . ,,.^,., > >»»̂

E d i k t . ^e)
Won, BVzk''°sqe"icht der Herrschglt Ne^nnarttl wird hiemlt bekannt gemacht:

Es feie cmfA 'langen des ^eovol̂  ^rßlente'ch. Handelsmsm, ;u ^a'bach, unter Mr«
tketn!,^ des Hrn. Dr- Wu"z^ch weaen ftd^l^iaen 22^ fi. A. E. »ammt Zu iM
und RM5?o5m in d?s ex^nt've Fe^lbist'mliq des dem Machias Pollak qehorn
«,en , im Markte Ne m,-»rtt! ^ab ciouzc. Nrs. 49 gelegen, der Herrschaft Neu^
warkcl üud. l / ib. Nro. 2 i .j> die-^aren im gmen Zustande ssch ^n"dend^
«Vl 546c, .;. R . M . gsr.chcllch geschatztßst Hauses, bßstchsnd <Ms Z Gewoloeaz,
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4 Zimmern, einer Spelßkammer, Kvchel, Stal l , und Holzige sammt dazu gv,
hörig ii Krauc^arten gswilliget worden.

^)a man zur Vornahme dieser FöübielhunZ Z Termins und zwar fur de»
ersten ^o. ^ , u m , j ü r den 2ten den 3o . I l l i uno ^ r den Z t tn 30 . August d . I .
jsdsr.sil vormi t tags um 9 Uhr n.ll dcm Geisahe kesiimmt ha t , daß, wen»
wcds? bci der icsu noch 2len Kei ldiethungsc^jahung ol.genarrte Real i tcl an M a n »
ßedraä t werden kcnule, sie <ei der Zt tu auch u n ^ r der Hcta tzrng hindannstege«
d e n . n ) ^ 0 c , so werden h ie^u de Kausiuvia«^ , w^!cl c die ^iset^' ipen ^cdirgnisse
Hieranus ««nsehen f ö n t e n , vi)rctc!<>d3!>, ii"isj.^ft>l derc c-l.t,r b.i dem Umstand, daß
diedi ^re^sck.iftlicke-' ^n labulc l l icn^B^cdcr nn Icchrl) >8 >t ^ v s l l ^ ! N t f ^ d , d ln au f
yoi^^ ^ i ^ ^ i c ä : nua ulircen Gläubigern vcdcule?, i l r c ^1 l ^ i r - e « Utkvnden be«
der z'̂  dleü>m Ende am 3c,. J u n i d. I - mn ^ Uhr Vmmzt t gs onde«aümtsn Taa-^
5'«tz^cl.l'so gs oit? zu provociren als im Widr igen der für sie cn l j ^ lFnds 3lachchsil
Nur ihnen leldit zugeschrieben werden müßte.

Btzzilkzg^'ichd Herrschaft Nsumarkcl am ; n . N 'a i . I g l ? .
Unmcrkulig. G^ i dsr ersten ^»^ü 2t--n Fc i ld i ^hung5^gs ,^un^ ist kein Kausiustb

Z?« «fthiene '. ?^?' lrkü^3ri^" N ' " ' " ^ ^ l 'N' '-^^ I 'U v ^ ' ? ^ ^ ^ "

E d i k r. ,3)
Pon dem Bezirks^'''<<''?e de^ -VecrsHait Sen'enblra w?rd biem'tt b^annt gemacht:

^ s sei über Ansu^eli des S w j a n Äadoonschitsck» und C" irinterelser-den von Bojanlschc^
uidec Michael Wir'chng ^ - ^ , l '^pU^ vou SeisenberZ, wegen schuldigen " 8 si. 5g kr^
?.'!' M in die Fe'lbterkung dcr, rn, der qertcküiä>en i X'-^'.ttio^ si^b^uden, auf Z!() st.
geschätzten, dem Sck>,^dner efge^ckümlm> qeb5rl,'<ön , tr i Mar l l e Sen'ündcrg llogc^ken ls2,
5aufrechtsbübe gewindet, und lnezu 3 Termine als d^x > 6. 7uN, «i?. ÄA>lusi und 16.
Ecptember ). ) iedcsmüb, von Frübe 9 bis ,2 Uhr m t den B.nVtze bestimmt word'en,
daß wenn d;ese Neolitat weder bei der ersicn ^och zw ite,c ^eiihie^hungsta.ascltzung nm
die SchaNung » odkr darüber an den Mann qebrackt werd:'» ?5nn^, selbe bei der dritte»
<lnch unter derS^>atznng bittdc'nnq''^e^en werden würdc. Eswcrden Haber alle ^ene, welche
gedachte Realität Zegen gleiH b^ars B ^ i ^ i n n ^ an ^-^ zu brniZeu gedenken, am, besag?
ten Ta e und^znr b^fagren Stund? lm '"-tc ' st^ger^en Uea!ität zii ers^etueu.
nnt dem Bemerken vorgeladen,, d^ß di.' dl?;-^ .anwdedieliZNlße in den gewöhuli«
licheu Amtsstundcn täg!ich hier einqcse^ü w^rdc/l r^n'.cn.

Bezirksgericht Seifenberg am i 5 / ?nn- 1^ 7.
A n m e r k u n g . Bei der beÄtmmt.'n Ncn ^etlblc^,:nig hat ^ch kcm Kanstusliger gemel«

det. Bezirksgericht Seistnbe.-g dcn ,(>. I u i l 18 > 7.

E d i k t . (3)
Aon hcm Benrksq?richte ter H^rscta^ ponavinch wni' b!?mit begannt qemacht, baß

ans Attacken de^ Blas Topouscheg von G^rra , nnder ^i'-a-, ^»ra?!ck von Gvrra «-ege«
fH-U^iuen »23 fl. ,8 kr. K . M . sam nt FnterM'n und S^pererpcnser, in die erekutive
FeUdlethlmq be«' dem Schuldner M . a , L^,r^s,ch qeböriqen na On l ! , ,n der G e m n ^ k ^ r ,
ra l̂ eqeüden, dew Gutc Tussteiu ^'.d l^rd Nro. Zo zinsbare, und an» a^6 ft, >§ fr. qe.
richtltck geschätzten einer ganzen gewtlligel wjirde. Da
Man b-cui drei Termine, und zwar sär den nssett den 2>, Aug! si^ für le,' zwetttn l?«
24. S^emker und fär den kritleli ben 2,^. Ok^ber l. 3 . jeder-nt V»rn ^ 5 5 von y bls
»2 M r im Orte oa O^N mir dem Anhange bestimmt hat, tas: ^ 5 h^ der e r r ' „ ^ e r
z',r?i7?„ F^lbtethunasla^'ayunq diese Reslitär um den Echätzun5sw?t!i ober derübn »nckt
an M.».nu nebr^cht werden könnte , b?i der dritten Feilbittbtinq5tüi!»utzimq auä' l r 'e r iem
Schätzungvwerthe tzindaungeglb«» werde» würde; so Gerden alle K.^siuß^kt:, w b b e M w e
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«her Nt intabulirten Gläubiger zu frsckeltttn mit d M Beisatze vorgeladen, daH die M<»
fälligen Verkausbedmgnlsse täglich zu den gewöhnlichen AmsstuMn tu derHiesiM Gerzchts-
tonzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ponovitsch am Z>. I l l l i ^8«7.

E d i k t . (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponvvitsch wnd hiemit bekannt stemacht, eK

Leie auf Ansuchen des Joseph Iannesch von Pötsch, wider Joseph Stupza z^ ^u l> 'ß3 we-
gen schuldigen Z2 ft. 26 kr. M . M . sammt Ouppere^Msen in die efemtiv? FeUb'cthllNg
der dem Schuldner Joseph Gtupza gehörigen, zu Krettersch na Nu^8^e §lck Haus Nro.
i F . ließenden, dem Staalsgute Laak^^d 1u'0t. Nrs »oä zif,kbareu, lind auf 632 fi. 10
kr. M . U . gerichtlich geschätzten halben Ka^srechtbhM sammc An ^ und Zugehör gewill igt
Vsrden. ^

Da man nun hiezu drei Termine, und zwar fur den eisten den 20. August, für be»
zweiten den 2F. September und für d?n drittei, den 22. Ottcber l I . jederzeit Vsru»ittags
von y bis l2 Uhr im Dorfe Prttttrsch n^ N n ^ ^ e unt dem Anhange bestimmt hak, d H
falls bei der ersten oder zweiten Feilbitttzttntzvt«gs<.l5m>4 Uese Reslisät um den Schä^ungs«
preis, ober drüber ntchc an Naun H^rach: weroe-! sohlte, bei der'dritten Feilbiechungs«
tagsatzung auch unter dem Gchätzung:'n)?'ths ü '.dgul^e,^ben werben würde/ so werden alle
Kauflustigen^ insbesondere aber die nuabul nen Glä'.ibigcl' liiemil zu erscheiuen mzt dem
Beisatz« vorgeladen, daß die bießsMzgen Äercu-ifs^oiuzjmsse täzlich zu den gewöhnliche»
Llmssiullden in dieser Gerichtskanzln ^!qe'lk?!, wetten können.

Bezirksgericht P ^ v i l s b .vn ^^. ^^f« ' 8 , 7 .

E i n b e r u f u n g ß e d i k t. ,(Z)
Von >em Bezirksgerichte derMaaichelrschcft Freudenlhol wird hiemit bekannt gemäss:

Es haben alle jene, welche an dem Nichlaß des «m »94 zebl'uar l. I . zu Oberlaibach
verstorbenen Andreas Pischlar, Dlittclhüülers, entweder als Erben oder als Gläubiger unh
überhaupt mzs was immer für einem Rechtstittl einen Anspruch zu «lachen gedenken, am 28.
Hlugust d. I . Vormtuags um 0 Uhc vor diesem Bezn'ssqiricklc so »rwiß zfu erscheinen un8
ihre allfäüigen Ansprache anzumelden , widr-gens nach Merlans dieser die Abha-'dlung un>
Einantwortung die-ses Verlasses ohne Nücksicht al,f sie an d:e erklärten Erben erfolgen wird.

Bezirksgericht Freudenthal am 25 Ju l i 18 '7.

F e i l b i e t h u n q s e d i k s' sZ'
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschafl Frludcnch^l wird hlcmit bekannt gsmackt:

E s sei auf Ansuchen des Johann Ouppan von T?iest , widar Ics'?,)h Hrovat .̂ '.l Oberlai-
Aach Hauß Nro. 44 weeen laut Urtheil ä,i. 2sten Npr' l ' 8 ' , - s^'i^is^.-i 7(4 fi 46 kl'.
Fammt Nebenverbindlichkeiten in die erekttive F?ilbielhü^g drr diese,n ^tzteren qeböl'igep,
zu Oberlaibach liegenden, der Herrschaft Pfalz-Laibach ^ l d I l i d . Nro ,89 » eo^5.Nro<,
,6Z dienstbafm, gerichlllch auf Z4F fi. M , M. geschH^ev DsittcZhnbe, gewk ü't irorden.

Da nun diesfalls dse Fe»lbiethungstassftltz',ln^n aut den 4len Septtmb7f. ^cn Oktob."«
«nd 4ttn Nsvember d. I . jedesmahl Vormittags von 9 bis ,2 Uhr am One ?er zu vers
seigernden Dritttthube mit denl Anhange beiNmmt werden? dntz, im Falle di?se Dr i t te l -
Duhe weder bei ber ersten noch zweiten Vsl-sttt's^rung w ^ W e n s um den Ochätzunliswerth
«n Mann gebracht werden sollte , selbe bei der dritten Welsteigerunsötazssstzung'auch unrer
Ger Schätzung ymdaungeIebea werden würde, so werten bieiu a«e 3anfiustige zu crschemcll
» i t b'm Beisätze v»lgef<lde!,, daß die z.'izita îonsbebiengnzsse täglich zu be gewöh l̂zchen
MWWlwden in dieser Gerichlßkanzlei eingesehen werden können.

NezuksgerW Ireudenchal den 4tcn Auguß 1^/7.


